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Amtlieher Teil

Bekanntmaehungen des Landrats

K 141198 Oissels, 6en 18. April 1982

Kreistag
Aim - h

Mittwoch, dem« 4. Mai 1932, vormittags 10 . Uhr,

finjidet im Smäitziungssaal II6e6 Kreishausesj, Kronprinzenistiriaße 1I0,

ein Kreis-lag statt, der nach 5.120| der Kireiiisowrdnuing öffent-

lieh ist
Der Borsitzende des Kreisaussehufses.

K I. O e16, iden- 1·8. April 1932

Reiehseiukomnrensteueranteile der Landgemeinden

iAus der 21; bis 2-4. Einkoimkmenisteuerüibierwieisnnigi (21'. bis
24. Ek. für Januar bis MiärzD kommen zur Vierteiluinige

ausf jeden Rechnungsanteiil 0,52 + 047 —|— 0,20 + 0,23

.-—1,42 RsPsg

Der Berechnung ider durchs das· Kreisrechnungisiamt zur Auss-
zaishlung I9e'IanI9en6en Beträge liegt ·-«der im Kreislbiliatt ·i--vom 28
211111911161931 auif Seite 1I6."4/155 abgedruckte- Verteilunsgsschtlussel
für 1931 zug..rundie

Der Borsitzeude des Kreisaussehusses
 

K. I 41429 ‚ Oel s, irdien 14. April 1932

Reakstieaerzuscheiisgie für das Rechnungsjahk 19-32
I Die Realstienierspsserre für das Rechnunxgsjahr 1932 ist derge-
stalt aufrechterhaslten wiordien,-daß die-— Gemeinden für dass Rech-
nunsgsjiahr 1932 grundsätzlich keine höheren Rieaslstteusersältze er-
heben-· dürfen aslssdie für das Rieichnungsjiahr 1931 ziulietzt rechts-
wirksam beschlossenen oder festgesetzt-.en Diese Speer-e gilt auch
für diejenigen Gemeinden, die im Riiechnungsjahec 1931 mit 

ihren Rieals11IIe11er1I'c'16e11 unter die Satze hsinunsterigeigasngens waren,
dieffie an sieh- für 611-6 Riechnuingsjahir 1931 hatten erheben-
diür en
Bis zur iendsgültigien Beschlußfassung durch« idiie Gemeinde

werden dahier die Zuisehilaige für 193-1 foirterhosbeni (§ 59 des
Kommunalabgabiengesetzes), und 9e'9e11enenf11116 nacht endgültiger
Feststellung 6e6 l-sGiemeindehaushiailts später verrechnen Die
Reichs-soiftshilifesenkung darf für diie foiisrtzuerhebenden Reasbsteuier-
sätzie nicht in Aussatz gebracht werd-en da nasseher Bestimmungen
hierüber erift spsäter erlassen« werd-en

Veif Piel: .

Die Zuschläge betrug-en in einer Gemeinde

vor sder Osthilfesienskunigs .
zur Grundvermogenssteuer II = 210%
zur Gewerberisteuer : 210 %

naeh der Osthilfefenkuing
zur Grund-Vermögenssteuer II ; 168 %
zur Gsssewerbeisteuier = 189 %

Hiernach sind je 210 Prozent zur Girundbermiögienssteuer und
zur ssiGewersbesteuier .fo·-irtzuerhsieben. .

Die im Rechnunsgissjiahre 1931 d«·uirehg,efeihrte Realstenerfenkung
aus staatlichen Hmäaustzinssteusiermitteln isst dagegen bei xdeni in
Betracht kommen-den Gemeinden fütr die furt5wuerbeebenbenReal-
steuersiätze bereits zu berücksichtigen, da. die im Jahre 193 ge-
zahlt-en Entschädigunsgsbsetrage auch für -1'.-'932 bestimmt zur
Auszahilung gebracht werden

Beispiel: - _ . ·
Die Zuschläge ieiner Gemeinde betrugen: ' ts-
a) vorsder Sen-kung aus Hauszinsstteuermitteln  

zur Grundbermiigenssteuer _—_—_349 95 . -»
zur- Gewerbesteuer ‚..__“2‘349 95 -. .



as
b) nach der Senkung aus Hsauszisnssstieuermitteln

zur Grundvermökgensssteuser = 2i785 %
zur Gewerbesteuer = ·27-5« %

c)“, nach- der Osstlhilfesenikung

" zur Gsrundsvesrmcögenssteuer = 220 %
zur Gewerbesteuer = 247 %

Hiernach dürfen die Zuschläge
Prozent forterhsosben wer-den. h

Weitere Richtlinien über die Aufstellung des Gemkesmde«hauss-

zu b) des Beispiels mit 275

halt-NRWnschklscdgses unD Feststellung der sReaElsteuerzzuschibägfe für, .

dass- REchUUUsgsjaxhr 19s32 werden spsäter im Kreisbelatt ver- .
öffentlicht werden. Den Gemeinden bleibt exs sosmiits überlassen,
mit ihren Steuerrer:t-eilunsg»sbeschllüifsen für sdas Reschsnusngsjahr
1962bisszzum Ergehen dieser Richtslinien zu warten-.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

K 1 O ers-, den-- 1«8-. April 1932

_ Umsatzsteueranteile der Laudgemeindenz

Aus der 16. bis 1·9. Umsatzsteuserüberweisusriig (16.—19. Us.
für Januar und Februar) form-wen zusr Verteilung-:

je Einheit des Umsatzsteuerfchiltiisselss 1«1,«50" + 3,30 +

' 11,50 + 6«,7-0«v = 33-,00 RPfg..

Der Berechnung »der durch das- Kreisrechnungsamit zur Aus-
ziashlung gelangen-den EBEeträggxe liegt vorläufig lder im Krei.sblsatt
vom 24. Oktober 1930 auf Seite 1188 sasbsgedrulckte für ein-
zelne Gemeinden niaschitriäigilich berichtigte Umsatzsteuer-Vertei-
lung-sschl-iisfe-l für 1930 zugrunde, vorbehaltlich Der späteren Ans-
glseichung asn den Verteilungsschllüsfel für 1931.

Der Vorsieende des Kreismisfkhussses.f

1113202/12. 3'. Ver l i n, Den: 23. März 1932

Æbeitsfülrsorge «

« Sos sehr auchn die Arbeitsfürforsg-.e,, insbesondere die Fürsorge-
ar-b:eit«, Vor: der Fürsoge durch reine Unterstüstzungssgewiij srunig
den Vorzug verdient, fo dar-f sie nicht dazu führen, Die Lage
des Arbeitssmarlktes noch mehr zu verschlechtern. Dies wiülrkde
dadurch geschehen, daiß Wsoihlfashrtserwerbssllofe zu Arbeiten her-
angezogen wersden, die bisher in den Gemeinden viorn regulären
Arbeitskräften- aussgesühsrt worden sind-. Ich verweise in dieser
Beziehung auch auf die Urteile des Reichssarbeitsgerichts svom
4.» Mai 1929 (äßeniäheimerßiamm1. Band 6 S. 33, iRsechtsssipre-
schng zum- A.««.;k;-.VAVG, Jahrgang 191291- S. 639, Wohlfahrts-
rechtsfpirechung Jahrg 1929/30 S. .26) un=D lvioim 17. Dezember
_1930 CBenksshseim«e-r-·Samml. Band 1-1 lS. 13, "Rechtsspreschung
zum16LBZIVAVG 19131 IS. 326, Wäohslfachrtsrechithpreichung 1931
O .

_j FAkuss dem Zusammenhang dies-er Entscheidqu ergibt sich-, daß-
die Beschäftigung mit regulären und laufen-den Arbeiten stets
ein« freies Arbeitsverhältnis außer-halb der Fürfosrgepiflichtver-
ordnung begründet

Der Pirseußifiche Msincistesr für Volkswochllsahsrt

W I 5028 . O el s, den 1‘8. April 1932

Borstehensden Erlaß bkrinige ich hiermit zur Kenntniss .
Die Herren Gemeisndevsorssteher ersuche ich, bei Heranziehng

von Wohlfashprtzserwierbislosen zur Leistung von Pflichtabeiten
vorstehenden Erlaß genau“; zu beachten-
Auf meine Rundrerfiigung vom 26. November 1930 nehme

ich Besen , - ‚
Der Vorsitzeude des Kreisausschusses
 

· » DeIs, den 21. April 1932

åGrund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
icherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Ent-

bang im Osthilfegebiet Vom 17. November 1931 it über

«l(. U.

h Au

l

Des Betriebsinhaber-
mit; _ » . . _ Stand Wohnort
«1 Gustav Wirst ; -. . Landwirt. . Kutschen
2 Karl und Mo Hoffmann .s s- . . ,-·, « -.- Graszgraben

Lfd.
Name »" « - "

 

T

· " Egende Betriebe das Sicherungsversahren eröffnet wor en: , 

K. U. Oel-, den 21. April 19322
Auf Grund der Verordnung des Herrn Neichspräsidenten zur Sicherung

der Ernte und der landwirtschaftlichen Entschuldung im Osthilfegebiet vom

17. November 1931 wird das über folgende Betriebe eröffnete Sicherung-is

verfahren aufgehoben:
 

53T”. Des Betriebsinhabers

Nr. Name Stand Wohnort

1 Paul Langner . . Landwirt . . . Postelwitz
2 Auguste Schwarz . . Landwirtin . _fliaafesißiWflame

KI38l17/32 . Oe1s-, den 1.3. Apar- 1932
Bestätigt

Der Stellenbefitzer Atlbert G re u lich in Stein zum- Gemeinde-
fvosrstsehesr der Lan-dgemeinde Stein.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

LI1118'7 O e -l s-, den 20. April 1982

Quittnnigisbartenumtasusch

Es ist in letzter Zeit wiederholt die Feststellung gemacht wor-
den, idaiß einzelne Quittungsiartenausigabestellen in den ziukm
Umtaufchi vorgelegten Quittungsiksarten einfach auf Grund
mündlicher Ausgaben Ldses Versicherten oder der Arbeit-geber hin
Krankheitswochen bescheinigt haben. Jch weise darauf hin, dasz
Die Krankheits-mochten nur Edasnn in die zum: Unitausch aber. zsur
entsprechenden Eintragunig vorige-legten Quittunigskarten einge-
tragen werden Dürfen, wenns die- nach Ziffer 10 III a der Mi-
Inifterialanloeisung für die Quittungsskartei««--.:usga!b-e sviosm 20. 11.
19.11 vorgeschriebene Bieficheinigung der Krankenkasse vorgelegt
wird. Die Krankenkassen sind zur- Aussstellunig Der: vorgeschrie-
benen Vefchseinigungen verpflichtet.

Ich erwarte vioni den Quittunxgskartenasusig.a«bsesste«llen, daß. in
Zukunft das Vorstehende genau beachtet wird. Gleichzeitig
nehme ichs Veranlassung darauf hinzuweisen, dasßi die Krank-
heitssbefcheinigunsg nach Ziffer 16 Der sooirgenssannten Anweisung
mit der zum· Umtaufch abgegeben-en Quittungssksarte abzuneh-
men und mit der Quittusngskarte am sdiie Landesrersischserungm
aus-statt einzusenden ist. -

Der Vorsitzende des Versicherungsamts

 

K II 3831 O =e l Q}, Den 14. April 1'932

Schlachthauserrichstusng .

Der Kaufmann Fritz D i t t r ich in Loifchjwsitzi beabsichtigt
auf-feinem Grundstück Loischavsitzi (K-r. Oel-s), Grundbuschs Nr. 1«5,
ein Schlachthaus zu errichten » — »

Gemäß § 17 Der Gewerbeordnung für dass Deutsche Reichl
(R.G.le... 1900 S. 871- ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis-, » daß- Einwendnnsgen inner-
halb- 14 Tagen schriftlich in zwei IElxemiplaren oder zu Proto-
koll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger Frist sind
Einwendungen nicht mehr zulässig -

Beschreibung Zeichnung und statische Berechnung der An-
lage liegen in meinem Amtszimmer zur Einsicht- offen- auss.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhabenen Ein-
wendungen habe ich einen Termin auf «

Mittwoch-, den 11-. Mai 1932, vormittags 10 Uhr-, «

in meinem Amtszimmer hierselbst a-nbera:umst, wozu ich den
Unternehmer und die «W«1iderspre-chenden mit dem( Bemerkten
hierdurch ooirlade diaszi im Falle Edesi Asuskbilseisbens gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen-. Ivsosrigejgangen wird.

Der Vorsitzeude des Kreisausschusfes.-

L105 O se I z den« 20. April unze-
Auslegen von- IGIift -

Ich habe dem Jagdnäichlter Herrn Zimmermeiistler Schu lz
in Bernstadt die Genehmigung erteilt, in sdxer Zeit win- 1:._ ber

 

    

3'1. Mai 4D. J. » auf denn Jagdgelänidesz des · dbezirllsJ Lin
« BennsVadt zur Bekii  - sng mildernd-er Hunde; usjd um;
giftetes Lieder an I » essen Die Auslese-Metze « " ‚. . n- « entiilich
gemacht zweede
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Halbjahres-Answeis
über die Einnahmen und Ansgaben des Gemeindeverbandes Landkreis Oel-z i.Schl.

ll.Ha1bjahr: des Rechnungsjahres 1931.

Ordentlichersjaushalt

Ueber-träge aus Vorfahren (Ueberschüsse, Fehlbeträge, Bestände und dgl.")

Fehlbetrag

(Beträge in tausend NM.)

 

I. Einnahmen

1.
2.

Steuern. ........
Vom Allg. Kapital- nnd Grundvermögen
und von den Betrieben abgelieferte Ueber-
schüsse . .

Davon ab:
An das Allg. Kapital- und Grundvermögen

und an Betriebe geleistete Zuschüsse

Verbleiben

. Sonstige Einnahmen:

Allgemeine Verwaltung (einschl. Polizei)

Schulwesen . .
Tiesbauwesen

Wohlfahrtspflege lind· Gesundheitswesen "
(ausschl. Krisenfiirsorge und Wohnungswesen)

Krisensürsorqe . «
Wohnungswesen
Besondere gemeinnützige Anstalten Und Ein-
richtungen . . .
Uebrige Kämmereiverwaltungen

Einnahmen insgesamt .
(abzüglich der Zuschüsse an das Allg. Kapital-
und Grundvermögen und an Betriebe)

II. Ausgaben
1.
2.

Ü
!

o
o

Allgemeine Verwaltung (einschl. Polizei)
Schulwesen:
a) Volksschulen . .

b) Sonstiges Schulwesen
. Tiefbauwesen (Wege-, Straßen-, Brückenbau- -
und -unterhaltung)

. Wohlsahrtspflegse nnd. Gesundheitswesen
ausschl. Krisenfürsorge und Wohnungswesen)

. Beteiligung an der Krisenfürsorge .«,

. Wohnungswesen ‑..... .
. Besondere gemeinnützig-e Anstalten und Ein-
richtungen

. Uebrige Kämmereiverwaltungen (soweit nicht
unter 1- bis 7 aufgeführt)

." Umlage an den übergeordneten Gemeinde-
verband-. .

-. Ausgaben insgesamt

O e I s , den 19. Aprit«1932.

Der Vorsitzende des Kreisauesthusses.,,»« «

 

 

 

 

 

 

  
   

. . . . . . 85 „

Mithin aus Verfahren: 85 NIJL

Jahres-soll Jst-Einnahme oder Jst-Ausgabe

Muster Sfollly B d) i B
e nungg o im 1. eri ts- m 2. Nichts-

der Vorjahrs- halbiahr halbjahr Zusammen
reste

1 1a « 2 3 4

1062 82 296 516 812

1 062 82 296 516 812

45 —- 13 29 - 42
9 —- — s 5 5

241 —- 128 92 ‚ 220

290 —- 84 122 "206

34 ,— 5 7 12
8 —- , 4 4 8

; 1689 82 530 775 1.305

189 —- 80 105 185

90 "8 17 27 44

542  — 251 189 . 440

592 · —- -213 . 418 631

1 — —- . 1 1

59 —- 22 23 _45

19 ‚ 10 7 17

123‘ - ‑‑.‑‑ „45 35’ 80,
1615 _ I 8 | « 638 ‚.805? ‚ 1448
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III. Nachtrag

zur G·es«·biihrenordnurrg für die an Abdeckereiens a1=I1511IieIernM11

Tierkdtder

Der Abschnitt A der Gesbiihrenordnung für die an Abdecle-
rieien alrszuliieferuden Tierkörper vorn 217. November 1193:0 (A.B-l.
S 456) wird gemäß §§ 3 unid 4 der QIMWIIÜIJWII'QQ‘ÜL’1141111111111“,
gen vom 16 Oktober 1929 zum Gesetz vom 28. 3 19218111511"
die Ersganzunsg des Preuß Aussfciilhrungstgesetzes ziurn Viehlseu-

·eh«·en·geset,3 vom 25 7.1'911 wie folgt ab·geiändert:

A
Fiir Tierkdrper, die mit Iverwertbarer und unsverletzter

Halut abgeliefert werden und welch-e nicht von der G«·ewährun·g
einer Entschädigung gemäß § 4 Ziffer 6 der Visehlseriehierr-Ent-
schädigennigrssatzung der Provinz Niederschlesieu in der Fassung
vom 2s4. 4. 19310 aus-geschlossen sind, wird eine Entschädigung
nasch folgenden- Sätzen bezahlt:

n) für Einhufer:
1.Pferde iisber 2 Jahr .
2. Pferde von 1 bis 2 Jahren und Maultiere
3 Fohslen von 3 Wochen bis 511 1 Jahr, sowie

Esel nnd Maulesel . .

h) I1'11' Riudvieht

.l.Dich-sen iiber 3 Jahre . . 114,—— 911111.
2. Rindvieh iiber2 Jahre außer Oehsen nn-

ter 1 . .

10,—- MAX
l), --— RWi

3,——— RM.

110,— RAE
3. Rindssvieh von 1 bis 2 Isahren 6,·00 ·RMJ.
4. Fresser von / bis 1 Jahr 4,——— R«M.
Zi. Kiälber von 3 Wochen bis zu /2 Jahr 3,—— R«M.

c) fiir Schafe:
1. Sichafe mit Wssiolle . . — RM1.
2. Schafe ohne Wolle (S·eheerlrng·e u. Messen-) 1,—— RsMn

(l) für Ziegen, ausgewachsen . 2,—— 91‘512.

(1) fiir Schweine:

1.. Schweine von 1.—2 Zentner-n 2,—— RM.
2. Schweine von 2——3 Zentneru 4,—— RUM
3. Schweine iiber 3 Zientner . . 6,—— RIM.

Die Lntschadrgmrqsbetrage die vom Krersausschuß oder dre
von diesem beauftragten Stelle aus-gezahlt werden, gehen gie-
mäsz § 1 Ziffer 6 a. a. O. zu. Lasten des Provinziaslvieh·seusehen’-
entfeh·ä-.digungsfonds unter Anrechnung des auf die StaaMskass
entfallenden Anteils.

II. Die Tierbiesitzer erhalten von den Aibdeelsereiuntsernsehrnern
für Tierksörpers, die mit unverletzter usnd verwertbarer Haut ab-
geliefert wserden·.:
u) von Fohslen und Kälberu unter 3 Wochen, sowie von tot-

geboren-en, aber voll aus-getragenen Foshlen nnd Klällbseru
0,50 RWL

b) von Sehlach·ttiersen, die bei der Flsiseischbeschau zusr mensch-
lichen Nahrung Irrrtauglich befunden wurden und. deren
unfehässdliehe Beseitigung in seiner As--bdeekerei polizeilich an-
geordnet worden ist (§ 1 Abs. 2« der Polizeiverosrdnunlg üiber
die Ablieferung von Tier-kadav·ern vom 30. 6. 1,1930 AlBl
S. 2—85'), ein Drittel der Sästze unter I. Diese Gebiihr ist
den Tier-bessilz-eru von den Abideekereiuuter«u-e-h·m·ern· unmit-
telbar-. auszuzahlen

lIl. Wenn die Tierkörpser mit besehäldiigrter Haut abgeliefert
werden, zum Beispiel mit Verletzungen durch! Wunden, Schlei-
sen-, DurchIliesgeu, Fäulnis, so ermläßigeu siehiobige Siätze urn
die handelsiiblisehen Abzüge, sofern nicht§ 4 Ziffer 8 Ass.bs 2b
der Viehseuiehenentschadraunqssatzuusgs fürd Niederschlesieu An-
irrend-sung findet

Dieser Nachtrag tritt mit Wirkung tvom il. Januar 1932 in-
Kraft Die Nachträge vorn- .13. 6. 19131 (A.Bl. S. 2l014) und
vom- 9. "l·1. 111931 (A.B-l. S. 366) werden hierdurch außer Kraft
gesetzt. (I. 17. 109. Nr. 33/32.)

Breslau,

x‘

den l·8. März 1932

Desr Regierungspra'.IiM111

Oels, den 1·.4 April 1932

Veröffentlichtl. »

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

» re 1- 3981  

1511-064 Oe ls , den 2'1. April 1932

Viehfenchenzolizeiliche Anordnung.
Die unt-er dem Rindviehbestande dec; Vorlrerks Klein-

Brusehewitz herrschende Maul- und lilauensenehe ist erlosch-en
NachAusführung und Almahme der Di··infseftion 1: erren die
mitBerfiiguug vom 2l3. Msärz d. F über das Vorloerk ver-
häusgten Sip·errmaßr·eg-eln ab 27.111'JJ1.11111I‚15(501'I11(11.

l«10·5 Oel ,den 115. Apsril 1'932

Jusgd
Der Bezirksaussehsnß Biresilau hat fiir den Regieruusgrbezirl

Brieslau den Schluß der Sehonzeit fiisr Rehböeke
auf Freitag, den 27. Mai 1932,

festgesetzt, so daß die Jagd auf die bezeichnete Wsildart

am Sonnabend, dem 28. Mai "19:·32,
beginnt.

L105 Oe l s, den .l.5. April Il.9·32.

Jagd
Der Bezrrksausfehuß Breslau hat fiir den kliegiernngstbsexzirk

Breslau den Beginn der Schonzsert sur Fasaneuhirihsuc

auf Mittwoch, den 18. Mai 1932,

festgesetzt, so daß der Schluß der Jagd auf die bezeichnete
Wildart

aim Dienstag, dem 17. Mai 1932,
stattfindel«. -

O e l s, den 19. April 11932

B-o·dsenaltertiimier

Die- Vestimmungen des Ausgralnrngsgeselzes werden von der
Bevölkerung niehl immer in der füer das- vaterlsändifehe Inter-
esse wsiinsehenswerten Weise beachtet. Jeder, der Grabungen
vornimmt, sei es bei landwirtschaftliehen Arbeiten, sie-i es bei
Arbeiten des Howehbaues oder des Tiefbaues, sei deshalb auf
folgende Forderungen dec· 211111151111111111519151115151"; hiermit auf-
merksam igiemaseht
Wird in oder auf ein-ern Grundstück ein Gegenstand, der fiir

die Kulturgesiehisehte von erheblicher Be-deuttun-g i·st, -entde.el"t, so
ist dies spätestens an dem nächsten Werktag -·ed r rtspolHe
behörde anzuzeigen, welche 1111551151155111'1) die L1111(1b«:I1111(I)11g1c11
(% 8 2IiI1I 2 dsie Gesetzes-, nämlich Staat, Provinz, Kreis und
Gemeinde) zu benasehsri·chti·g;en hat. Anzeigepsfliiehtig sinds der Ent-
deeler, der Eigentümer des Grundslsiies sowie der Leiter der
Arbeiten, bei denen der Gegenstand entdeckt worden ist. Die
Auzeigefrist beginnt mit Ablauf des Tagen-,an idem der Ver--
pflichtete die Entdeckung erfährt l§ z) a. -.a O.). D«er 6511151'1'I1'1f,
der Eiigentiiismer den Gr«nndstiiels sowie der Leiter der Arbeiten
haben den entdeckt-en liteglenstand und die entdeckte sSitiätte in
unverändertem Zustande zu erhalten, soweit es ohne erheblichen
Nach-teil oder Aufwendung von Kost-en geschehen liaan (§ 8
a. a. O.).

Die bei einer Ansgrabung soder ein-ern Gielegenhieitssnud ent-
deckten -(18ie-g-eu·issts·ände von tulturgesehiehtlieher Bedeutung sind
unter Umständen auf Prleraugeu geaeu Entschädigung alrzn
liefern.

Verstöße gegen die gesetzlichen Pestimmungen unterliegen den
StrasbeIti111'111111111gc11 der §§;)>14 und25 der Gesetze-.
Der Auzeigsepflicht unterliegen nicht nur liewegliche sondern

auch rrnbewesgsliehe Funde, wie Siedluugmoft:/o 651111511111111'91'11,
Befestigungsanlasgen und dergleichen, aueh wenn sie bereits
früher ihres Inhalts beraubt fein sollten. Oib ein entdeckt-er
Geenstaud erhebliche Bedeutung besitzt, wird in- der Regel nur«
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ein caehverstandiger beurteilten lönnen
Von jeder Asnzeige eines Fund-es ;·at die Ortspolizeibehiorre

nnv·«·-erziigliseh·, tunlichst telegra«··phisc·h oder telepihso·uis·"eh, den zu-
ständigen Vertrauensmaan (Pro·fess·or Dr. Sege r), den Pro-
vinzialkonfervator (z. Zt. Laudesibaurat Dr. Burgemeister
Br·esl-au, Landeshaus) sowie die Lrwerbelbereehtrgteu zu b·-e
naehriehtigenz den St,a·at soweit er erwierbsbereehtrgt ist, ver-
tritt der zuständige Regierungspräsident

Die Ortsbehördeu des Kreises ersuehe i·eh, die vorstehende
Bekanntmachunig in der ortsüblichen Weise zur allgem-einen
Kenntnis zu bringen.

Der Landrat · «-
Dr. Unckell.
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Bekanntmachusngen anderer Behörden

Laubsty den 12. April 1-93l2

Unter dem Sehweinebestlasnde des- Stellenbesitzers Stolpe r
in Laubs-ill)ist Rotlaus tierärztlich fest-gestellt

Stallsperre ist angeordnet

Der Amtsvorstaxnsd
Kö« h le r
 

Breslau-Krisetern,

Wetterbericht
des Meteoroilosgischen Observatotiums Breslasu-Krietern

(Oesfeutlicher Wetterdienft für Schslesien.)

Nachdruek auchl mit Quellenansgabe verboten.

Die Störungen der 18. Serie Ibraschtens zu Beginn der Woche

(1«0. bis .1.6. 4.) den Sudetenläsnsdern verbreitete, zum- Teil er-

giebige Niederschlag-e. Die Vorüber-gehende msilde Föshnkwsitte-

rang, die zu Anfang sder Woche herrisch-te wurde du rehz den Ein-

bruch maritim -avktisicher Kaltlustmassen beendet, unid gegen

Mitte der Woche lagen die Temperaturen auch im Fliaschslande

nur wenig-e Grasde iiber Nusll". .an lder zweiten Woschenhälfte be-

gannen viom Baltan Warmluftmassen now-westwärts vorzudrin-

geil, und nsaehi zum Teil stlärkeren Nsiesdserschdlsäigen gelangte am

den 1'9. April 1'932

lSsonnabend unser Bezirk voriikbergehend in dsie Wlarmiluftmasssem

wobei die stchistteniperasturen 15 Grad über-schreiten konnten.

Zu Beginn der dritten Aprilwoschse (17.——23) sind erneut kon-

tiisisental-a«r«ktisichse Ka-ltilustmiasfen in Slchlsesien eingebrochen und

halben kräsftsigen Temspseraturrsückganig gebracht Bei ungehinder-

ter Ausstrsahlunig koimsmt est in sden ersten Tagen der neuen

Woche auch im Flaschiliansde zsu Nachtfröstien Da Cdie Störung-en

der neuen 20. Serie sieh bereits-« bsei Island zeigen und süldosts-

iväsrts svsoasdrsixnkgcen werden, so ists nach- einer vorübergehenden

Beruhigung und zeitweise mifheitserndeim Wetter erneut unbe-

ständigse Witterung zu erwarten. Nacht vosriijbsergehenider Erwar-

mutig. wir-d es lerneut zu Temperaturriickganig- kommen. Soweit

sich bereits heut-e :ii«ber«ehen «lii«szst, dürfte erst- in der letzten! April-

woche sisch stärker zunehmende Erwärmung und zeitweise stär-

ker aufhseiterndes Wetter einstellen-.

 
Ein Plan über die Herstellung einer unterirdischen

Telegraphenlinie an der Kunststraße von Juliusburg nach

Gutwohne liegt vom 22. April ab vier Wochen beimPost-

amt in Juliquurg (Sir. Dels) aus.

Breglau 13, den 20 April 1932

Telegraphenbanamt 2 
  

MERMIS

it Wir halten folgende

m FornNimmdiitjiemcindevorstä’ndc, J

Anleitung zur Autstollung des

Rochnungsauszüge.

Massentournala ......

 

Eigenschulverbände
und die

Schulvorstände der
Gesamtschulverhände
vorrätig

achuthaushaltungsanschtäge . .

Verstellung der schuluntsknsltunqslwstsn.

A. Ludwigs Buchdruckerei

”miflfiow
Lager aller amtlicher Formulare

. ..... das Stck. Mk. 0.80

Schulhaushaltungsatats
das Stck. Mk. 1.00

....... das Stck Mk. o.20

.das Stck. Mk 0.25

das Stck. Mk. 0.10


